
 

   

Newsmail April 2024 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Die Vertreterinnen und Vertreter der Schweizer Hochschulen und Organisationen der 
Forschungsförderung sind besorgt über die knappen Finanzmittel, die der Bundesrat 
im Entwurf der Botschaft zur Förderung von Bildung, Forschung und Innovation in 
den Jahren 2025 bis 2028 (BFI-Botschaft 2025-2028) vorgesehen hat. Am 22. April 
2024 haben sie im Rahmen eines gemeinsamen Points de Presse über die 
Konsequenzen der rückläufigen Investitionen informiert. Zum ersten Mal seit den 
1990er-Jahren werden dem BFI-Bereich im Jahr 2025 weniger Bundesmittel zur 
Verfügung stehen als im Vorjahr. Es droht en Abbau von Leistungen und die 
Sistierung von Projekten, die für die Zukunft der Schweiz von Bedeutung sind. Die 
Finanzkommission und die Kommission für Wissenschaft, Bildung und Kultur des 
Nationalrats haben Ende April 2024 mit der Beratung der BFI-Botschaft 2025-2028 
begonnen. Das Parlament wird in den kommenden Monaten die Gelegenheit haben, 
seine Akzente zu setzen und die Investitionen für die nächste Förderperiode 
anzupassen. 
 
Ich wünsche Ihnen eine gute Lektüre. 
  
Petra Studer, petra.studer@netzwerk-future.ch 
 

   
    

   

   

 

 

 

 

 



FACTS & FIGURES 
   

 

 

 

Starker Anstieg der Studierendenzahlen an den Hochschulen 
Laut der Analyse des Bundesamtes für Statistik (BFS) hat sich die Zahl der 
Studierenden an den Hochschulen seit dem Jahr 2000/2001 von 122'000 auf 
277'000 mehr als verdoppelt. Zu Beginn des Jahrhunderts zählten die universitären 
Hochschulen weniger als 100'000 Studierende; im Jahr 2024 waren es 170'000. Für 
das akademische Jahr 2023/2024 sind an den beiden Eidgenössischen Technischen 
Hochschulen in Zürich (ETHZ) und Lausanne (EPFL) 38'000 Studierende 

https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/bildung-wissenschaft/personen-ausbildung/tertiaerstufe-hochschulen.html


immatrikuliert. An den Fachhochschulen (FH) studieren derzeit über 84'000 
Personen und an den Pädagogischen Hochschulen rund 24'000 Personen. Eine der 
Ursachen für den starken Anstieg der Studierendenzahlen auf der Tertiärstufe ist das 
Bevölkerungswachstum. Diese Entwicklung führt zwar zu höheren 
Ausbildungskosten auf der Tertiärstufe, sie ist aber auch ein wichtiges Element, um 
dem Mangel an qualifizierten Fachkräften in der Schweiz entgegenzuwirken. 
 

   

NEUIGKEITEN DES MONATS 
   

 

 

30.04.2024 | Lehrpersonenmangel 
 

WBK-S gibt einer kantonalen Initiative keine Folge 
 

Die Kommission für Wissenschaft, Bildung und Forschung des Ständerates (WBK-S) 
hat mit 6 zu 6 Stimmen bei einer Enthaltung und Stichentscheid der Präsidentin 
einer Standesinitiative des Kantons St. Gallen, welche den prüfungsfreien Zugang mit 
Berufsmatura an die Pädagogischen Hochschulen zum Ziel hat, keine Folge geben. 
Dieser Entscheid erfolgte nach der Präsentation der Zwischenresultate zum Bericht in 
Erfüllung eines Postulats mit demselben Anliegen. Eine Minderheit der WBK-S 
möchte der Initiative Folge geben, für weitere Entscheide jedoch die endgültigen 
Resultate dieses Berichts abwarten. 
  

Mehr» 

29.04.2024 | Petition 
 

Ausstieg aus Tierversuchen gefordert 
 

Fünf Tierschutz- und Tierrechtsorganisationen haben die Petition «Forschungsplatz 
Schweiz sichern» eingereicht. Die fünf Organisationen sammelten über 40’0000 
Unterschriften für ihre Petition, mit welcher sie einen schrittweisen Ausstieg aus 
belastenden Tierversuchen fordern. Das Anliegen wird mit einem Vorstoss ins 
Parlament eingebracht. 
  

Mehr» 

 

 

https://www.parlament.ch/press-releases/Pages/mm-wbk-s-2024-04-30.aspx?lang=1031
https://news.smilla.com/t/r-e-tiursg-ddalydtjr-r/


26.04.2024 | Movetiagesetz 
 

Die WBK-N tritt auf den Gesetzesentwurf ein 
 

Die Kommission für Wissenschaft, Bildung und Kultur des Nationalrates (WBK-N) 
ist mit 16 zu 8 Stimmen auf die Revision des Movetiagesetzes eingetreten. Die 
Mitglieder der WBK-N hörten die Eidgenössische Finanzkontrolle (EFK) an, welche 
im Jahr 2019 Empfehlungen zur Governance von Movetia abgegeben hatte. Die 
Detailberatung wird in einer nächsten Kommissionssitzung stattfinden. In der 
Frühjahrsession hatte der Ständerat entschieden, nicht auf die Gesetzesänderung 
einzutreten. 
  

Mehr» 

26.04.2024 | BFI-Botschaft 2025-2028 
 

Aufnahme der Beratung in der WBK-N 
 

Die Kommission für Wissenschaft, Bildung und Kultur des Nationalrates (WBK-N) 
hat die Beratung der Botschaft zur Förderung von Bildung, Forschung und 
Innovation in den Jahren 2025–2028 aufgenommen. Die Kommission ist einstimmig 
auf die vorgelegten Gesetzesentwürfe und alle Bundesbeschlüsse eingetreten; sie wird 
die Detailberatung anlässlich ihrer nächsten Sitzung Mitte Mai aufnehmen. Die 
Akteure des Bereichs Bildung, Forschung und Innovation informierten die 
Kommissionsmitglieder im Rahmen einer Anhörung über ihre grössten 
Herausforderungen, wie die steigenden Studierendenzahlen an den Hochschulen 
oder die Konsequenzen des Ausschlusses aus dem EU-Rahmenprogramm «Horizon 
Europe» auf den Forschungs- und Innovationsstandort Schweiz. 
  

Mehr» 

26.04.2024 | SWEETER 
 

UREK-S unterstützt das Forschungsförderinstrument 
 

Die Kommission für Umwelt, Raumplanung und Energie des Ständerates (UREK-S) 
hat den Entwurf des Bundesbeschlusses über einen Verpflichtungskredit für das 
Forschungsförderinstrument SWEETER (Swiss research for the EnErgy Transition 
and Emissions Reduction) beraten. Damit sieht der Bundesrat für die Jahre 2025 bis 

https://www.parlament.ch/press-releases/Pages/mm-wbk-n-2024-04-26.aspx?lang=1031
https://www.parlament.ch/press-releases/Pages/mm-wbk-n-2024-04-26.aspx?lang=1031


2036 finanzielle Mittel in der Höhe von 106,8 Millionen Franken vor, um die 
angewandte Energieforschung zu fördern. Die UREK-S hat sich mit 7 zu 5 Stimmen 
bei einer Enthaltung für die Vorlage ausgesprochen. Eine Minderheit beantragt eine 
Kürzung um 53,4 Millionen Franken und möchte das Programmende bereits auf das 
Jahr 2032 festlegen. 
  

Mehr» 

25.04.2024 | BFI-Botschaft 2025-2028 
 

Kantone fordern mehr Bundesmittel 
 

Die Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektorinnen und -direktoren (EDK) hat 
sich im Hinblick auf die Beratung der Botschaft zur Förderung von Bildung, 
Forschung und Innovation in den Jahren 2025-2028 mit einem Brief an die 
Mitglieder des Nationalrates gewandt. Sie fordert für die Pauschalbeiträge an die 
Berufsbildung und die Grundbeiträge an die kantonalen Hochschulen in der nächsten 
Förderperiode ein Mittelwachstum von mindestens 2,5%. Die Kantone erinnern 
daran, dass das im bundesrätlichen Botschaftsentwurf vorgeschlagene 
Mittelwachstum von nominal 1,6% einen Rückschritt bedeutet. Die BFI-Botschaft 
2025-2028 wird in der Sommersession vom Nationalrat behandelt. 
  

Mehr» 

25.04.2024 | OECD 
 

Vize-Vorsitz beim Ministertreffen für Wissenschafts- und 
Technologiepolitik 
 

Martina Hirayama, Staatssekretärin für Bildung, Forschung und Innovation, hat als 
Vize-Vorsitzende am OECD-Ministertreffen für Wissenschafts- und 
Technologiepolitik in Paris teilgenommen. In ihrer prominenten Rolle konnte sie 
anlässlich dieses Treffens die Interessen der Schweiz in den Bereichen «Open 
science» und «Role of skills» im internationalen Rahmen auf höchster Stufe 
vertreten. 
  

Mehr» 

 

https://www.parlament.ch/press-releases/Pages/mm-urek-s-2024-04-26.aspx?lang=1031
https://edudoc.ch/record/235323/files/BRIEF_an_NR_2024-04-25_BFI-Botschaft.pdf
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-100831.html


24.04.2024 | EHB 
 

Geschäftsbericht 2023 genehmigt 
 

Der Bundesrat hat den Geschäftsbericht 2023 der Eidgenössischen Hochschule für 
Berufsbildung (EHB) genehmigt. Im Zentrum des Berichtsjahres standen das 
lebenslange Lernen und die Förderung von Open Science. Im Jahr 2023 haben sich 
an der EHB 12'550 Personen aus- und weitergebildet. 
  

Mehr» 

24.04.2024 | Innosuisse 
 

Erreichung der Ziele auf gutem Kurs 
 

Der Bundesrat hat den Geschäftsbericht 2023 der Schweizerischen Förderagentur für 
Innovation Innosuisse verabschiedet. Er hält fest, dass Innosuisse gut auf Kurs ist, 
ihre Ziele für die Förderperiode 2021-2024 zu erreichen. Innosuisse sprach im Jahr 
2023 insgesamt gut 490 Millionen Franken an Fördermitteln, den bisher höchsten 
Stand an Förderzusprachen. Das liegt nicht zuletzt an der Swiss-Accelerator-
Ausschreibung, die Innosuisse aufgrund der Nichtassoziierung an «Horizon Europe» 
lanciert hat. Ende 2023 waren zudem knapp 600 Schweizer Start-ups im 
Coachingprogramm von Innosuisse, was ebenfalls einem Höchststand entspricht. 
  

Mehr» 

22.04.2024 | BFI-Botschaft 2025-2028 
 

Unverzichtbare Investitionen in Bildung, Forschung und 
Innovation 
 

Die Hochschulen und Organisationen der Forschungs- und Innovationsförderung 
zeigen sich besorgt über die Botschaft zur Förderung von Bildung, Forschung und 
Innovation in den Jahren 2025-2028 (BFI-Botschaft 2025-2028). Die Vertreterinnen 
und Vertreter der Schweizer Hochschulen und Organisationen der 
Forschungsförderung haben im Rahmen eines Points de Presse darauf hingewiesen, 
dass der Bereich im Jahr 2025 zum ersten Mal seit den 1990er-Jahren über weniger 
Bundesmittel verfügen wird als im Vorjahr. Die Investitionspolitik des Bundesrates 

https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-100806.html
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-100809.html


im BFI-Bereich wird ihrer Meinung nach zu einem Leistungsabbau und zur 
Sistierung von Projekten führen. 
  

Mehr» 

16.04.2024 | Bilaterale 
 

Abschluss der Verhandlungen im Verlauf der 
Legislaturperiode 
 

In seiner Sondersession hat der Nationalrat im Rahmen der Beratung der 
Legislaturplanung 2025-2028 mit 125 zu 60 Stimmen einen Passus angenommen, 
welcher einen raschen Abschluss der Verhandlungen zur Stabilisierung und 
Weiterentwicklung der Beziehungen zwischen der Schweiz und der Europäischen 
Union (EU) fordert. Die Mitglieder der grossen Kammer möchten, dass die 
Verhandlungen noch vor Ende dieser Legislaturperiode abgeschlossen werden und 
dass der Interessenabwägung zwischen den Sozialpartnern besondere 
Aufmerksamkeit geschenkt wird. 
  

Mehr» 

15.04.2024 | Raumfahrt 
 

Schweiz unterzeichnet Artemis Accords 
 

Bundesrat Guy Parmelin, Vorsteher des Eidgenössischen Departements für 
Wirtschaft, Bildung und Forschung, hat in Washington DC für die Schweiz die 
Artemis Accords unterzeichnet. Mit der Unterzeichnung unterstreicht die Schweiz ihr 
Interesse an einer verstärkten Zusammenarbeit mit den USA und weiteren 
Unterzeichnerstaaten bei der Erkundung des Weltraums. Damit betont sie ihre 
Absicht, im Hinblick auf ihre Teilnahme an künftigen Missionen der NASA die 
bestmöglichen Rahmenbedingungen für die Weltraumforschung und -industrie zu 
schaffen. 
  

Mehr» 

 

 

 

https://www.netzwerk-future.ch/data/MM_22.04.24_Point_de_presse_de.pdf
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/amtliches-bulletin/amtliches-bulletin-die-verhandlungen?SubjectId=64365
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-100719.html


15.04.2024 | Internationale Beziehungen 
 

Schweizerisch-brasilianische Forschungs- und 
Innovationszusammenarbeit 
 

Zwei Delegationen aus der Schweiz und Brasilien haben eine Zwischenbilanz über 
ihre Zusammenarbeit in den Bereichen Wissenschaft, Technologie und Innovation 
gezogen. Ziel des Treffens war es, die bilaterale Forschungs- und 
Innovationszusammenarbeit beider Länder zu stärken. Anlässlich des Treffens 
wurden die Schwerpunkte der Zusammenarbeit verabschiedet. Speziell gefördert 
werden Unternehmertum und Innovation, Biodiversität und Nachhaltigkeit, 
Gesundheit, Digitalisierung und Technologie sowie Geistes- und 
Sozialwissenschaften. 
  

Mehr» 

12.04.2024 | Internationale Beziehungen 
 

Offizieller Besuch in Kroatien 
 

Bundesrat Ignazio Cassis ist zu einem offiziellen Besuch nach Kroatien gereist und 
wurde vom kroatischen Minister für auswärtige und europäische Angelegenheiten 
Grlić Radman empfangen. Im Mittelpunkt der Diskussionen standen die bilateralen 
Beziehungen, die Europapolitik und die weltpolitische Lage. Die Schweiz wird mit 
dem zweiten Beitrag an Kroatien als EU-Mitgliedsstaat in der Höhe von 45,7 
Millionen Franken bis 2029 prioritäre Bereiche in Kroatien fördern, zu welchen auch 
Forschung und Innovation zählen. 
  

Mehr» 

11.04.2024 | Internationale Beziehungen 
 

Wissenschaftsmission in Polen 
 

Martina Hirayama, Staatssekretärin für Bildung, Forschung und Innovation, reiste 
für eine Wissenschaftsmission nach Polen. Anlässlich dieses Besuches eröffnete sie 
die Auftaktveranstaltung des polnisch-schweizerischen Forschungs- und 
Innovationsprogramms. Bis im Jahr 2029 stellt die Schweiz für dieses Programm 35 

https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-100723.html
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-100713.html


Millionen Franken zur Verfügung. Die Innosuisse und der Schweizerische 
Nationalfonds (SNF) sind an der Umsetzung des Programms beteiligt. 
  

Mehr» 

10.04.2024 | Horizon-Paket 
 

Bund finanziert Übergangsmassnahmen 2024 
 

Der Bundesrat hat die Finanzierung der Übergangsmassnahmen für die 
Ausschreibungen 2024 des Horizon-Pakets 2021-2027 beschlossen. Für diese 
Massnahmen stellt er maximal 650 Millionen Franken zur Verfügung. Mit diesen 
Mitteln werden Teilnahmen an Ausschreibungen für Verbundprojekte und nationale 
Übergangsmassnahmen für nicht zugängliche Programmteile, wie die ERC Starting 
Grants des Europäischen Forschungsrates und die Marie-Sklodowska-Curie-
Massnahmen (MSCA), finanziert. Hingegen sieht der Bundesrat für das Jahr 2024 
keine Gelder für den Swiss Accelerator und die SNF Consolidator Grants, die 
Übergangsmassnahmen für die Ausschreibungen des European Innovation Council 
(EIC) Accelerator beziehungsweise der ERC Consolidator Grants, vor. 
  

Mehr» 

10.04.2024 | Bildungswege 
 

Totalrevision der Berufsmaturitätsverordnung 
 

Der Bundesrat hat die Vernehmlassung zur Totalrevision der 
Berufsmaturitätsverordnung und des Rahmenlehrplans über die Berufsmaturität 
eröffnet. Ziel der Revision und der Überarbeitung des Rahmenlehrplans ist es, die 
Berufsmaturität so zu gestalten, dass sie auch in Zukunft attraktiv ist. Die 
Vernehmlassung dauert bis zum 24. Juli 2024. 
  

Mehr» 

10.04.2024 | Horizon Europe 
 

WBK-S unterstützt rasche Assoziierung 
 

Die Kommission für Wissenschaft, Bildung und Kultur des Ständerates (WBK-S) hat 
mit 11 Stimmen bei einer Enthaltung vier gleichlautenden Standesinitiativen, die eine 

https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-100691.html
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-100662.html
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-100659.html


rasche Assoziierung der Schweiz am europäischen Rahmenprogramm für Forschung 
und Innovation «Horizon Europe» fordern, Folge gegeben. Mit diesem Entscheid 
setzen die Mitglieder der WBK-S ein Zeichen und verweisen auf die grosse Bedeutung 
der Massnahmen, welche eine baldige und vollständige Teilnahme an «Horizon 
Europe» zum Ziel haben. 
  

Mehr» 

02.04.2024 | Bilaterale 
 

Lancierung der Europa-Initiative 
 

Die Europa-Allianz hat die Volksinitiative «Für eine starke Schweiz in Europa» 
lanciert. Ziel der Initiative ist es, die aktive europäische Zusammenarbeit in der 
Bundesverfassung zu verankern. Damit sollen die heutigen Freiheiten des EU-
Binnenmarktes wie Personenfreizügigkeit und freier Warenverkehr gesichert und die 
Zusammenarbeit mit der EU in Bereichen wie der Klimapolitik, Bildung, Forschung 
und Kultur gestärkt werden. 
  

Mehr» 

   

AGENDA 
   

 

 

06.-05.05.2024 | Bern 

Finanzkommission des 
Nationalrates (FK-N) 

 

 

  

16.-17.05.2024 | Bern 

Kommission für Wissenschaft, 
Bildung und Kultur des 
Nationalrates (WBK-N) 

 

  

 

27.05-14.06.2024 | Bern 

Sommersession der 
eidgenössischen Räte 

 

 

   

 

https://www.parlament.ch/press-releases/Pages/mm-wbk-s-2024-04-09.aspx?lang=1031
https://europa-initiative.ch/medienmitteilung/2024-04-02/europa-initiative-lanciert
https://www.parlament.ch/centers/documents/de/sitzungsplanung-wbk-s.pdf
https://www.parlament.ch/centers/documents/de/sitzungsplanung-wbk-s.pdf
https://www.parlament.ch/centers/documents/de/sitzungsplanung-wbk-s.pdf
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/sessionen/aktuelle-session
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/sessionen/aktuelle-session


 
 
Wiederverwendung der Artikel unter Quellenangabe erlaubt. 
 

   

KONTAKT 
   

 

Netzwerk FUTURE 
Münstergasse 64/66, 3011 Bern 
Tel. 031 351 88 46 
info@netzwerk-future.ch 
www.netzwerk-future.ch 
 

 
Das Netzwerk FUTURE umfasst Partner aus Hochschulen, Wissenschaft und Politik. 
Es fördert die Unterstützung für den Bereich Bildung, Forschung und Innovation 
(BFI) und den Dialog zwischen Politik und Wissenschaft. 

 
 
02. Mai 2024 
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